
Der Themenblock zu Kirche und Religion beruht einerseits darauf, dass

Georg Malin im Benediktinerkloster in Disentis das Gymnasium absol-
vierte. Ein Beitrag widmet sich speziell der benediktinischen Lebens-
form, ein anderer untersucht die Bedeutung von Internaten für die Eli-

tenausbildung in Liechtenstein. Das künstlerische Werk von Georg
Malin hat ausserdem Spuren in zahlreichen Kirchen, Kapellen und ande-
ren christlichen Einrichtungen hinterlassen. Die Gestaltung der Pfarr-
kirche Schellenberg kann dabei als Meilenstein betrachtet werden, da sie
bereits 1963 baulich und gestalterisch die Neuorientierung des Zweiten
Vatikanischen Konzils vorwegnahm. Diese kirchengeschichtlich bedeu-
tende Epoche wird daher auch in Beiträgen zum Vatikanum und zur
Synode im Bistum Chur abgehandelt.

Georg Malin gebührt Dank für seine grossen Verdienste. Wir freu-

en uns, ihm zu Ehren diese Festschrift herauszugeben. Wir bedanken

uns ferner bei allen Autorinnen und Autoren, die einen Beitrag verfasst

haben. Die Angefragten haben fast ausnahmslos zugesagt — auch dies
ein Ausdruck der hohen Wertschätzung für den Jubilar. Ein Dank geht
schliesslich an den Verlag der Liechtensteinischen Akademischen Gesell-

schaft dafür, dass die Festschrift in das Verlagsprogramm aufgenommen
wurde, sowie an die privaten Sponsoren, an die Gemeinde Mauren und

an die liechtensteinische Regierung für ihre finanzielle Unterstützung.
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